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Proseminar: Die kykladischen Inseln. Eine Kulturlandschaft im Wandel der Zeiten 
 

Die Kykladen sind eine Inselgruppe in der südlichen Ägäis, die zwischen dem griechischen 

Festland und Kreta situiert ist. Sowohl ihre geographisch günstige Lage als auch ihr 

geologischer Reichtum begünstigten eine frühe Besiedlung, die anhand archäologischer 

Zeugnisse bis in die frühe Steinzeit hinein belegt werden kann.  

Der Begriff „Kykladenkultur“ definiert die frühsten bronzezeitlichen Kulturstufen, die eine 

Blütephase der Inselgruppe im Verlauf des 3. Jt. v. Chr. markieren, die uns heutzutage vor 

allem durch ihre archäologische Leitform, den „Kykladenidolen“, bekannt ist. Die Insel-

gruppe wird im weiteren Verlauf der Bronzezeit im 2. Jt. v. Chr. stark von den minoisch-

mykenischen Nachbarkulturen beeinflusst. Hervorragende Anhaltspunkte für die intensiven 

innerägäischen Kulturkontakt dieser Zeit bildet nicht nur die um 1600 v. Chr. durch einen 

Vulkanausbruch verschüttete Siedlung von Akrotiri auf Thera (das „Bronzezeitliche 

Pompeji“), sondern auch weitere Siedlungen wie Agia Irini auf Kea oder Phylakopi auf Melos. 

Auch aus dem frühen 1. Jahrtausend v. Chr. haben sich bedeutende Siedlungen, wie etwa 

Zagora auf Andros, erhalten, ohne die unsere Kenntnis der Genese der griechischen Stadt 

ungleich ärmer wäre. Bemerkenswert ist ferner, dass die frühesten „griechischen“ Bauten 

und Skulpturen aus Marmor auf den Kykladen entstanden sind. Die kulturellen Entwick-

lungen der Inselgruppe lassen sich anhand einer Vielzahl an Stätten wie der „heiligen Insel“ 

Delos, Paroikia auf Paros oder der antiken Stadt Naxos über die Archaik, Klassik und den 

Hellenismus bis in die römische Zeit nachvollziehen und sind somit in einem über 

Jahrtausende hinweg dicht besiedelten Raum auf einzigartige Weise fassbar.  

In den Seminarsitzungen soll durch Referate in die unterschiedlichen Epochen und 
Themenbereiche eingeführt werden. Auf der in der vorlesungsfreien Zeit stattfindenden 
zwölf- bis vierzehntägigen Exkursion werden dann die im Seminar erarbeiteten 
Gesichtspunkte vertieft.   
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